
BUCHBESPRECHUNGEN

Christoph Markschies, Warum hat das Christentum in der Antike über-
Kın Beıtrag ZU espräc zwıschen Kirchengeschichte und Systematı-

scher Theologıie. Evangelısche Verlagsanstalt, Le1ipzıg 2004,

DIe Schrift geht auf ıe Antrıttsvorlesung des Vf‘s An Professor für HıstorI1-
sche Theologıe der Ruprecht-Karls-Universıität Heıidelberg zurück. Mark-
schles we1ß, daß sıch AUus dem 1te se1ner ntersuchung gleich dıe nächste
rage erg1bt: “Überlebt das Christentum dıie Moderne?” (F.X Kaufmann) Er
geht zunächst auf Antworten sowohl N der heiıdnıschen als auch der früh-
christliıchen Welt eın und referjert ann neuzeıtlıche Antworten VoNn VOrWIe-
sgend Heı1delberger Vorgängern Rıchard 11799-1867/], Hausrath
1183 /-1909], Ernst Troeltsch 118365-1923] und Hans VOIN CAuDer |1859-1931|
aber auch VON Harnack (1851-1930)

DiIie Kırchengeschichte steht zwıschen der säkularen Kulturgeschichte
und der Systematischen Theologıe. Für alle ihre Forscher gıilt, Was der rı 1ker
Ulrıiıch VON Wılamowiıtz-Moellendorf 1889 seıinen Schwiegervater Momm:-
SCH ber °Harnack und dıe Seinen” chrıeb “SI1e bleiben cANrıstliıche Theolo-
SCH CS ist iıhnen unmöglıch, den eılıgen Gelst als eine reıin mystische 1gur
zuzulassen [40] Kann INan unterscheıden zwıschen dem °“Wırken” der dem
“Mıtwırken” (Gjottes In der Geschichte Zuzustimmen ist dem “Da dıe
klassısche eutsche Theologiegeschichtsforschung SCIN (der tradıtıiıonellen gel-
stesgeschichtlichen Methode entsprechen einen ogen dıe persönlıche
Frömmigkeıt der Theologen gemacht hat, deren Denken S1e statu1erte, besteht
1er allerdıngs och viel Forschungsbedarf” 41| Fest steht., das Chrıistentum
hat uberle dıe Antıke, manch unrühmlıche dunkle Epoche, und 6S wırd auch
dıe (Post-)Moderne überleben, WIEe der. ach dem das Christentum benannt 1st,
6X überzeugend verheißen hat
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)Das ahnrbuc des Schweizerischen Vereıins für Täufergeschichte ist als Dop-
pelband erschlenen. Breıiten Raum nımmt der tiefe Einschnuitt In dıie TU 1 äu-
fergeschichte Urc dıe Amıiısche paltung 1693 eın Heute führen dıe Amıiıshen

272


